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3 für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


—— —————— —— 
Rönigl. provinzial-⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm M1432. 
Nro. 223. Sonnabend, den 22. September 1832. 
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Sonntag, den 23. Septbr. 1832., am Michaelis⸗Feſte, predigen in 
nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Confiftorialcarh Paſtor Bresler. Anfang um 


halb 9 Uhr, (die Beichte beginnt um 8 Uhe.) Mittags, Hr. Archidiaconus 


Dr. Kniewel. Nachmittags, Hr. Diaconus Alberti. Donnerſtag, den 27. 


ae Eonfirmandenprüfung, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Anfang 

um r. z 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewieez. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Dragheim. Nachmittags, 
Hr. Candidat Blech d. j. Donnerſtag, den 27. September, Wochenpredigt, 
Hr. Archidiaconus Dragheim. Anfang um 8 Uhr. 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 


St. Eatharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 


Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Nach⸗ 
mittags, Hr. Diaconus Wemmer. Mittwoch, den 26. September, Wochen⸗ 
predigt, Hr. Paſtor Borkowsky. Anfang um 8 Uhr. ; ; 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller, 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmenpy. Anfang um 9 Uhr. 

Carmeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomäi. Vor⸗ und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag, 
den 27. September, Wocheapredigt, Hr. Paſtor Fromm. 5 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr, Candidat Herrmann. 
Anfang um halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Boͤck, Anfang um 11 Uhr. 

St. Teinitadis. Vormittags, Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang um 9 Uhr, 
(die Beichte beginnt um halb 9 Uhr:) Nachmitt. Hr. Candidat Henske. 


r 
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St. Barbara. Vormittags, Hr. Prediger Pobowsky. Nachnutt. Hr. Predizer 
Oelſchlaͤger. I a n 5 
Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. 8 8 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen. 
St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Baͤrreyſen. Nachın. Confirmation. 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Deutſch, Hr. Vicar. Strzelczock. Anfang 
2 um 10 Uhr. a 5 
—— ——— ͤ—»ũ8———41w0f9kß0— 
ER Angemeldete Fremde. 
Ungefommen den 20. September 1832. - 


Herr Geheime Ober Baurath Severin von Berlin, Herr Profeſſor Feldt 
von Braunsberg, Herr Kaufmann Gottſchewski von Marienburg, Herr Steuerrath 
Hahn von Thorn, log. in d. 3 Mohren. Herr Baron d. Stackelberg, Herr 
Partikulier v. Breveren, Herr Stud. Phil. Schmidt von Ehſtland, Herr Oberlan⸗ 
desgerichts⸗ Referendarius Schuͤtz von Marienwerder, Herr Apotheker Knorr von 
Elbing, log. im Hotel de Thorn. Herr Gymnaſiaſt Bergenroth aus Königsberg, 
Herr Kaufmann Mertins aus Verlin, Herr Apotheker Epen aus Marienwerder, 

Herr Kaufmann Lehmann aus Neuenburg, Herr Brennerei⸗Verwalter Altrock aus 
Pogutken, log. im Hotel d' Oliva. a 
Abgereiſt: Herr Kaufmann Unger nach Berlin, Herr Apotheker Groch nach 
Culm. ; 


Bek ann im a chung. 


Wegen Verlegung der Mehl- und Fleiſch⸗Waage vom Landpackhofe, 
nach dem grünen Thor am langen Markt. 

. Die bisher im Landpackhofe auf der Schaͤferei befindliche Koͤnigl. Steuer⸗ 
Waage, zur Verwliegung der zu verſteuernden Fleiſch⸗, Mehl und Backwaaren, 
wird mit dem f 
i i erſten October d. J. 
nach dem unter dem grünen Thor am langen Markt befindlichen ſtädtſchen Waage 
Lokale hin verlegt. a 

Es werden ſonach vom I. October d. J. ab, die vorbezeichneten Fleiſch⸗ und 

Mehlwaaren, ſo wie andere Muͤhlenfabrikate, in der unter dem gruͤnen Thor er⸗ 
richteten Konigl. Waage⸗Anſtalt, von den dort ſtationirten Koͤnigl. Steuer⸗Beamten 
derwiegen werden; wogegen die Steuer⸗Kaſſe in ihrem bisherigen Lokale verbleiben 
und die Entrichtung der Steuer von obigen Gegenſtaͤnden nach wie vor dei derſel⸗ 
ben, im Landpackhofe erfolgen wied. 

Das beſtehende Regulativ für Danzig dom 20. April 1827, zur Erhebung 
der nach dem Geſetz dom 30. May 1820 angeordneten Mahl⸗ und Schlachtſteuee 
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erleidet demnach eine Abaͤnderung in der Art, daß wo darin von der Steuer Waa⸗ 
ge im Landpackhofe die Rede iſt, vom 1. October c. ab, die neu errichtete Waage 
unter dem grünen Thor zu verſtehen iſt, wogegen die Verpflichtungen der Steuern 
den in Beziehung auf die Einzahlung der ſchuldigen Steuer bei der Steuer⸗Kaſſe 
forrdauern, wie fie im Regulativ angegeben find. 

Die gegenwärtige nur allein auf die Verlegung don Mehl: und Fleiſch⸗Waa⸗ 
ren vom Landpackhofe nach dem grünen Thor, Bezug habende Bekanntmachung, 
bildet einen Nachtrag zu dem vorerwaͤhnten Orts⸗Negulatio vom 20. April 1827, 
tritt ſomit in gleiche Kraft mit demſelben und wird die Nichtbeachtung der hier be⸗ 
kannt gemachten Abänderungen ganz nach den im F. 138. des gedachten Regula⸗ 
tivg enthaltenen Beſtimmungen behandelt werden. 

e Danzig, den 15. September 1832. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor von Weſtpreußen Geh. Finanz⸗Rath. 
i (gez.) Mauve. 5 
A To 2. „ e men t. ne 


Für die hieſige Königl. Artillerie⸗Werkſtatt ſoll der im kuͤnftigen Jahre er; 
forderliche Bedarf von 26 Laſt engliſche Steinkohlen und zwar von der beſten Sor⸗ 
te, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤbertragen werden. Es werden daher 
Diejenigen, welche die Lieferung zu uͤdernehmen geſonnen find, erſucht, ſich zu den 
abzuhaltenden Licitations- Termin am Mittwoch 

N den 3. October d. J. Vormittags 11 uhr 
in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebaude Huͤnergaſſe No. 325. einzufinden, zuvor aber 
ſchriftliche Forderungen verſiegelt und Proben don Steinkohlen abzugeben. 

Zum Termine ſelbſt werden nur Diejenigen zugelaſſen, welche bei Eröffnung des: 
ſelden eine Kaution von Ein Hundert Thaler in baarem Gelde oder in Staats- 
Papieren nachweiſen und deponiren koͤnnen. 

Die ferneren Vedingungen unter welchem die Lieferung nur ſtatt finden darf, 
konnen von jetzt ab taglich in den gewoͤhnlichen Dienfiftunden bei uns eingeſehen 
werden. 2 f t BE 
Danzig, den 20. September 1832. R : 
Köônigl. Verwaltung der Zaupt⸗Artillexie⸗Werkſtatt. 

E En r Un f 

Am 21. d. M. Morgens 712 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben gluͤcklich entbunden. Sornell, Militair⸗Chirurgus. 
( T c 

%%% En BT ae er 

Sonntag den 23. September c. wird der Unterzeichnete die Ehre haben, 
mit einem aus Pommern angelangten Muſik⸗Chor, 7 Perſonen ſtark, eine Harmo⸗ 
nie⸗Muſik, mit Blas-Inſtrumenten, im Salon bei Her ı EP 1 * 

i ohlhoff. 
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Sonntag, den 23. September wird im Fromm⸗ 


ſchen Garten⸗Locale das Chor Hautboiſten Ein reſp. Publicum angenehm unters 
halten. . 


Concert zu Heubude W 1. Sonntag, den 23. 
d. M. bei guͤnſtiger Witterung. Lewerenz: 


In Neuſchottland 10. find Georginen der prächtigften Sorten in der ſcböͤn⸗ 
N Flor. Liebhaber dieſer ſchoͤnen Blumen koͤnnen ſolche taͤglich in Vugenſchein 
nehmen. s N 


Mit dem 3. October d. J. eröffne ich für Anfängern im Geſange einen 
neuen Curſus. Jünglinge und Jungfrauen, Knaben wie Maͤdchen, welche an die⸗ 
fon Unterrichte Theil zu nehmen wuͤnſchen, bitte ich, ſich gefaͤlligſt Johanntsgaſſe 
W 1373. in den Mittagsſtunden zwiſchen 1 und 2 Uhr zu melden. Die Untew 
richtsſtunden ſollen Mittwochs und Freitags von 6 bis 8 Uhr Abends abgehalten 
werden. Geſangsluſtige, welche bereits vorgebildet find, koͤnnen in meinen ſeit dem 
vorigen Jahre beſtehenden Geſangzirkel eintreten. 

Das praͤnumerando zu entrichtende Honorar betraͤgt in jedem Zirkel für 16 
Stunden 1 Me. J. Kronke, Lehrer und Organiſt. 
Danzig, den 22. September 1832. BIN 


Die in meiner Schuh⸗ und Stiefelfabricke voriges Jahr von mir begründete 
Waſſerdichte Fußbekleidung 


wird jetzt, beim Eintritt des Herbſtes, mit bedeutenden Verbeſſerungen von mie fort⸗ 
geſetzt. J. G. Braunsdorf, Kleine Kraͤmergaſſe No. 800. 


Dienstag, den 25. d. M. geht ein verdeckter sehr bequemer leerer Halb. 
wagen nach Elbing zurück, Wer dorthin billig mitzufahren Willens ist, 
melde sich Hintergafle No. 126. 


Die Reftauration am Brodbaͤnken Thor M 690. empfiehlt ſich Einem ge 
ehrten Publikum mit Speiſung im Locale ſelbſt, als uͤber die Gaſſe, in einzeln, als 
mehreren Portionen zu billigen Preiſen. i 


Wer einen guten ſtarken Handwagen verkaufen wil, der melde ſich Tag⸗ 
na W'̃21. A. f 


in Oekonom der die Landwierhſchaft erlernt hat, wuͤnſcht zu Michaeli d. J. 
als Wirthſchafts⸗Inſpector engagirt zu werden. Das Nähere Wollwebergaſſe W 550. 


Eine junge Wittwe mit einem kleinen Kinde, wuͤnſcht entweder als Kinderfrau oder 
bei einem andern Gefchäfte ein baldiges Unterkommen. Näheres Toͤpfergaſſe Nr. 58. 
g bſchieds⸗ Kompliment. 
Auf mehrere Monate verreiſend, empfehle ich mich allen meinen Gönnern und 
Freunden hochachtungsvoll und ergebenſt. M. C. Gregorovius. 
Danzig, den 21, September 1882, 
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Sämmiliches Winterobſt eines nahe gelegenen ‚Gartens, iſt noch auf den 
Bäumen billig zu verpachten. Näheres Plautzengaſſe NZ 383. 


Nachdem mein Ehemann, der Horndrechsler Gursky, den 12. d. M. ver⸗ 
ftorben iſt, mache ich hiedurch bekannt, daß die von ihm, meinem Schwiegerſohn 
dem Bäckermeiſter Herrn Nadell ertheilte Vollmacht erledigt iſt und fordere alle 
Diejenigen, welche Zahlungen an meinen verſtorbenen Ehemann zu leiſten haden, 
auf, dieſe Zahlungen an mich zu leiſten. Dorothea verw. Gursky geb. Anton. 

: Danzig, den 18. September 1832. : 


Es ſtehet ein compleit mit allen Krahm⸗utenſilien verſehener und in Nah⸗ 
rung ſtehender Gewuͤrz- Laden Fleiſchirgaſſe M 79., fo wie der M81. belegene, 
in gutem baulichen Zuſtande befindliche Baumannshoff mit 20 Wohnungen nebſt 
einem kleinen Garten aus freier Hand zu verkaufen, oder auch auf Zeitpacht von 
Michaeli rechter Ziehezeit ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt man hierüber 
in der Ober⸗Etage des Eigners, veraͤnderungshalber ebendaſelbſt W 79. 

x > Alberti. 

Ein Hof mit 2 Hufen Land, Scharwerkfrei, wovon 12 Morgen Ackerland 
und 48 Morgen zweiſchnittige Wieſen, zur Milcherei brauchbar, der Ueberſchwem⸗ 
mung nicht unterworfen, 19 Stunde von der Stadt gelegen, iſt unter billigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Näheres dritten Damm M1424. ; 
. Von jetzt ab find die Bade⸗Logen zu den Wannen⸗Baͤdern geheitzt. 

Danzig, den 19. September 1832. 3 Teſchke. 

Ein Baͤckerhaus auf der Niederſtadt, Weidengaſſe No. 460. nebſt Speicher, 

Einfahrt und Garten, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres daſelbſt. 


TTV 

Montag, den 24. September d. J. ſoll im hieſigen Auctions⸗Locale, Jopen⸗ 
gaße M 745. auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts, Es. 
Königl. Gerichts⸗Amts, Es. Koͤnigl. Wohll. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegu, jo 
wie a freiwilliges Verlangen, gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft 
werden: 5 

1 Fortepiano im birken Geſtell in Giraffenform, 1 tafelfoͤrmiges dito, 1 gol⸗ 
dene 2 geh. Repetiruhr, 1 ſilb. Taſchenuhr, 7 dis. goldene Ringe, 2 ſilb. Kinder; 
pfeiſfen, 1 dito Pfropfenzieher, 1 dito Nadeldoſe nebſt Fingerhut, 1 duo Strickha⸗ 
ken, 1 Penal von Perlmutter mit Silber ausgelegt, 4 Paar ſilb. Schnallen mit 
unächten Steinen, 1 ſilb. vergoldeter Halsſchmuck, 1! Paar Handbraſilets mit un⸗ 
ächten Steinen, I mahagoni., 1 lindenes Secretair, 1 mah.⸗, 1 nußb.⸗ und mehr 
rere geſtrichne Kommoden, 2 Kleiderſpinde, 2 Schenkſp., 3 ſichtene Waarenſpinde, 
2 Eſſenſpinde, 1 Sopha mit rothem Moir, I dito mit kattun Bezug, 1 nußb. 
Tolletſpiegel, verſchiedene Spiegel im mah.“, nußb.“, birfen:, polirt⸗ und vergolde⸗ 
ten Rahmen, 4 mahagoni Spieltiſche, 1 Waſchtiſch, did. Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ 
und Anſatztiſche, 24 polirte Rohrſtuͤhle, Stühle mit Haartuch und kattun Einlege⸗ 
kiſſen, einige Himmelbettgeſtelle, 1 Pferdehaarmorratze, mehrere Betten, Pfühle und 
Kiffen, 1 ſeidener wattirter Mantel, 1 Atlaspelz mit Kaninen, 1 Mannspelz mit 
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grauen Borannen, 1 Iltisfutter zum Mannspelz, 1 Bäuchenfutter, 1 Baummarder⸗ 
futter, 1 Meiſterſtuͤckfutter, 2 Tuchmaͤntel, 2 Ueberrdche, mehrere Leibroͤcke, Hoſen 
und Weſten, ſeidene und kattune Kleider und Roͤcke, piqus Unterroͤcke, verſchiedene 
Leib waͤſche, Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtücher, Bett: und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken 
und Betigardinen, 1 porz. Service mit 12 Paar Taſſen, fay. Schuͤſſeln, Teller, 
Terrinen, geſchliffene und ordinaire Wein-, Punſch⸗ und Vierglaͤſer, einige Dutzend 
Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer, meſſing. Kaffees und Theemaſchinen, Keſſel und Kaffee 
kannen, 1 metall. Mörfer, 1 kupf. Tortenpfanne, 2 dito Spufnäpfe, 1 dito Thee⸗ 
keſſel, 2 dito Kaſſerollen, mehrere zinn. Schuͤſſeln und Teller, 1 dito Bierkanne, 1 
dito Menage, 1 dito Butterdoſe. Ferner: a 

1 Pferd, 1 Arbeitswagen, 1 Pferdegeſchirr, 1 emailirt. Etui, 1 dito Riech⸗ 
flaͤſchen, 1 dito Nadeldoſe, 2 Theaterperſpective, 10 Kiſten acht Eau de Cologne 
don F. Maria Farina, 1 Parthie franz. Raͤucherterzen, 1 Centner⸗Gewicht, einige 
Schildereien, mehrere neue Handlungsbuͤcher, Hermbſtaͤdts gemeinnügiger Rathge⸗ 
ber, 6 Theile, complet ꝛc., eine Parthie Taback mit der Aufſchrift Ret gricksbe 
Kruis, J. F. A. Kramer Tabacksfabrikant te Amsterdam W 1. 2. und 3., 
mehrere neue Tuch⸗ und Pelsmügen, imgleichen: 1 mahag. Tabackskaͤſtchen mit 
Bleideckel, 1 Toilettſpiegel im mah. Geſtell, 1 Schnupftabacksdoſe von Muſchel: 
Agat, mehrere ſchoͤne Kupferſtiche, Gemälde unter Glas, wobei die auf hieſiger 
Kunſt⸗ Austellung geſtandene Achte Abbildung des alten Danziger Schloſſes, wie 
es vor ſeiner Zerſtoͤrung 1454. ausgeſehen, 1 kleines Felleiſen, fo wie auch ſonſt 
noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern, ieden und gläſern Haus⸗, Tiſch⸗ und 
Kuͤchengeraͤthe und andere nützlicde Sachen mehr. 

In der den 21. d. M. im Auctions⸗Local anberaumten Auction kommen 

Montag und Dienſtag Nachmittags extra ſchoͤne Hyacinthen⸗ Trauer⸗Hyacinthen⸗, 
Tulpen⸗, und andere Blumenzwiebeln zum Verkauf. 


In der Montag den 24. Septemder d. J. angeſetzten Mobilien Auction im 
Locale Jopenpaſſe NZ 745. kommen noch folgende Gegenftände zum Verkauf vor: 
1 Paar Hausthuͤren mit meſſ. Knoͤpfen und Beſchlag, 3 Fenſter, 3 Ho⸗ 
belbänfe, eine Parthie div. Tifchlermerkjeug, 1 ſehr ſchoͤner meerſchaumner Pfeifen⸗ 
kopf mit Silberbeſchlag, 1 Milchlampe mit gläferner Einfaſſung, 1 Hauslaterne 
mit Zeige und Gewichte, gemalte Leinwand⸗Roulleaux, 1 Scheffel mit eiſern. Be: 
ſchlag, auch wird an dieſem Tage Vormittags halb zehn Uhr eine 7 Jahr alte 
tragende Werderſche Kuhe zu Kauf geſtellt werden. 


Auction mit Seiden⸗ und andern Manufakturwaaren. 
Dienſtag, den 25. und Mittwoch den 26. September 1832 Vormittags 10 
Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann und Richter im Hauſe in der Langgaſſe 
M 376. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
‚in. Öffentlicher Auction verkaufen: 2 
feidens, halbſeiden⸗, baumwollen⸗ und wollene Waaren, als: Gros de Ber. 
lin, Gros de Naples, Gros d'Orient, Velour d’Jspahan, couleurte und 
ſchwarze Atlaſſe, couleurte und ſchwarze geſtreifte Sammete, Marcelline und 
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Satin Turc, gedruckte moderne Kattune, Gingham und engl. Glanzgingham, 
feine Merinos, 87 breite Circaſſiens, Caſſinet und Coſimir, Stuff und Thiver, 
Merino, Weſtenzeuge, Bombaſin, Baracan, weiß broſchirten Baſtard, Varege, 
Jndiennes, Mullkleider, engliſche Tiſchtücher und Servietten, Dimiti, chs⸗ 
tuch, Tiſchdecken, Beitdecken, Arbeits beutel, ferner große und kleine moderne 

Tucher und Shawls in Seide, Wolle, Baumwolle und Halbſeide. 
Da dieſes Lager geraͤumt werden ſoll, ſo wird der 
Zuſchlag auf ganz billige Gebote unfehlbar erfolgen. 
e F rn De dh water ER AM ar ER a a FR 
Dienſtag, den 25 September 1832. Nachmittags um 3 Uhr, wird der Mäf; 
ler Jantzen auf hohe Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäts Collegii im Königl. alten Seepackhofe in öffentlicher Auction gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant unverſteuert verkaufen: 5 
Die mit dem Schiffe Adolph, Capt. C. Aageſen, im havarirten Zuftande 
hier angekommenen circa 35 Drthöfte Weine, als 2 K* 
Jangoiran, Barsac, Sauternes, Graves, St. Croix du mont, Cotes, 
Medoc Cahors, Chateau la rose & Chateau lafitte 
fo wie auch 1 Stuck alten Cognac. 


In der auf Dienſtag, den 25. Septbr. c. angeſetzten Auction mit Weinen 
im alten Königl. Seepackhofe werden noch vorkommen: 
9 Kiſten a 50 Flaſchen Champagner, von den Herrn Auguſt Ruinatt 
& O. a Rheims. f x Jantzen, Weinmaͤkler. ; 
‚Donnchftag, den 27. September d. J. fol auf Verfügung Eines Könial. 
Wehllsbi. Lande und Stadtgerichts im Haufe auf dem Langenmarkt sub Servis⸗ 
481. öffentlich verkouft und dem Meiſib ietenden gegen daare Zahlung in Preuß. 
Courant zugeſchlagen werden: 25 
1 Spiegel im mah. Rahm, 2 mah. Spiegeltiſche, 1 geſir. Schenk⸗ und 
Schlaftiſch, 4 geſtr. Anſetztiſche, 1 Sophatiſch, 1 Kleiderſchrank, 2 fichine Schenk⸗ 
ſpinde, 1 lindnes Eckſpind, 1 Sopha mit grünem Moir, 18 Stühle mit dito, 7 
Stuͤhle mit ſchwarzer Leinwand, 1 kupf. Theckeſſel, 1 dito Waſſerkelle, 1 dito Kaf⸗ 
ſerolle, 1 Paar große kupf. Waagſchaalen mit eiſ. Balken, mehrere kleine meſf. 
Waagſchaalen und Balken, 1 großer eiſ. Kaffeerumpf, 2 blecherne Kaffeemaſchienen, 
1 metall. Moͤrſer, 6 meſſ. Leuchter, 4 lakirte Theebretter, dw. Wein-, Bier⸗ und 
Brandweinglaͤſer, einige fay. Schuͤſſeln und Teller, 18 Handtuͤcher; ferner an 
Waaren, beſtehend in: e 
Allaun, Aloe, Annies, Aloeſpiritus, Braunſtein, Blauholz, Baumdl, F. €. 
und O. C. Blau, Bleiweiß, Bora, Cichorien, Cordemom, Canehl, Canehlbluͤthe, 
Cubeben, Coriander, Caſſia, Chokolade, Corinthen, Candit, engl. Roth, Fernambuck, 
alſchblei, Fenchel, Feuerſchwamm, Gallaͤpfel, Galgant, Gummiarabicum, gelben 
enf, Gurkumei, Glauberſalz, gebrannt Elfenbein, Gruͤnſpohn, gelben Harz, Hirſch⸗ 
horn, Haarnudeln, Hanfſaamen, Indiſchen Kümmel, ord. Kümmel, Ingber, Kar⸗ 
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toffelmehl, trockne Kirſchen, Kreidneiken, Kupferwaſſer, Kreide, Kaffee, langer Per: 
fer, Lorbeeren, Lakritzenholz, Lakeitzenſaft, Louiſiang und Litt. P. - Kanaſter, Lack⸗ 
muß, Leim, Muskatnüſſe, Muskatblüthe, Mandeln, Macuba, Mohn, Mundlack, 
Moscovade, Neublau, Ocker, Peccothee, Conzothee, Imperialthee, Kugelthee, grünen 
Thee, Plattindigo, Pudelſchwarz, Piment, Brief, Adler, Concept: und grau Par 
pier, trockne Pflaumen, Pfeffer, Perlgraupe, Poſen, Pfropfen, Rothſtein, rothen 
Weinſtein, rothe und weiße Perlſago, Rhabarber, rothen Sandel, Roſinen, Rübdt, 
Raffinade, Melis- und Lumpenzucker, Reiß, fpanifhen Hopfen, Succade, Sepies⸗ 
blätter, Sternannies, Schellack, Silberglaͤtte, Speiſepfefferkuchen, Schiefer⸗Tafeln, 
Schwefelhoͤlzer, Seife, Salz. Schwefel, Salpeter, Syrop. Saffran, 15 Tonne 
Schwediſche Heeeinge, trockne Pflaumen, tuͤrkſcher Pfeffer, Marplaͤnder: und Vir⸗ 
giner⸗Taback, Vitrioloͤl, weißen Ingber, Weineſſig. Zitwerſaft, 231 Flaſchen Wein: 
Brandwein, 29 Quart halb dop., 5 dito ord. Brandwein, 12 Flaſchen Wein, 9 
Flaſchen Jamaica⸗Rumm, 14 Tonne Bier und 1 geſtr. Waaren⸗Repoſitorium nebſt 
Tombank und Schlangen, fo wie auf freiwilliges Verlangen eine große Parihie ges 
malte Porzellain⸗Pfeifenköoͤpfe. 


Dienſtag, den 25. September 1832. Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Anuht und Rottenburg am neuen Seepackhofe in oͤffemlicher Auction, an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 


50076 Tonnen Holl. Heeringe vom diesjährigen Fange, vorzuͤglicher 
Qualitat und Packung, wn den Schiffe de goede Hoop Capt. Wit. 


ckens ſo eben angekommen. 


Anzeige für Blumenfreunde. 
Mittwoch, den 26. d. M. Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Herren Maͤkler Momber und König in dem Haufe Poggenpfuhl n 382. 


eine Kiſte ganz vorzüglich ſchoner Harlemmer⸗ 
Blumenzwiebeln 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. Unter mehreren mir ein⸗ 

geſandten Kiſten ſchöner Blumenzwiebeln, ſoll dieſe ſo ausgezeichnet ſchoͤne enthal- 

ten, wie ſie nur auf Beſtellung gegen feſte Preiſe in Harlem verkauft werden. Ca⸗ 

taloge davon find bei den Hrn. Makler Momber u. König und bei mir zur Eins 

ſicht zu haben. Sim. Ludw. Ad. Zepner. 
Danzig, den 21. September 1832. 


i Sonnabend den 29. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr, ſoll auf 
Verfügung Es. Koͤnigl. Wohl. Land» und Stadtgerichts an der Pockenhausſchen 
Schleuſe gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant verkauft werden: 
3 Kantbalken zuſammen 102 Fuß lang und 2 Stuck Rundholz 88 Fuß lang. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 223. Sonnabend, den 22. September 1832. 


SSeeegeeeeee 
3. Montag, den JI. September 1832, Vormite 2 1832. Bormit-$ 
2 tags um 10 Uhr, werden die Maͤkler Wilke 
Fund Jantzen, am neuen Seepackhofe in oͤffent⸗ 
7 lichen Auction an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
re Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 
Eine Parthie friſche Holl. Heeringe, vom 
diesjährigen Fange, aus der ruͤhmlichſt be⸗ 
kannten Salzerei in Vlaardingen, beſte⸗ 
hend in J/½ und . Tonnen. 
Seeeeegeeeeee 5 End 
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Auction von porzellan. a 
Freitag, den 28. September und Dienſtag den 2. October 1832. Vormit⸗ 
tags 10 Uhe, werden die Maͤkler Grundtmann und Richter im Haufe Breitgaſ⸗ 
fe W 1141. ſchräge gegen der Tangnetergaſſe wallwaͤrts gelegen, an den Meiſt⸗ 
ale me gegen gleich baure Bezahlung in Preuß. Courant durch Auction verſten⸗ 
ert verkaufen: 

Eine bedeutende Parthie Porzellan, welches von ungleichbeßrer Qualnöt iſt, 
als dasjenige welches vor 2 Jahren in gleicher Art verkauft wurde. Selbiges be: 
ſteht in Terrinen runden und ovalen, flachen und tiefen Schuͤſſeln, Salatieren, 
Compotieren, Aſſietten, Fruchtkoͤrben, flachen, tiefen und Deſert⸗Tellern, Butter do⸗ 
ſen, Mofteichtöpfen, Saucieren, Menagen, weißen und gemalten Taſſen in verſchie⸗ 
denen Formen, Chokolade⸗ und Caffee⸗Kannen, Theetöpfen, Sahnegießern, Milchtö⸗ 
pfen, Zuckerdoſen, completten Theeſervicen mit Landſchaften und Vergoldung auf 6 
und 12 Perſonen, Blumentoͤpfen, Waſſerkannen, Waſchſchüͤſſeln, Tabacksdoſen, 
Spucknaͤpfen, Gelke⸗Krucken, Kuchenſchuͤſſeln, Dintenfaͤſſern, Nachteimern, Nachnd⸗ 

pfen und vielen andern Sachen mehr. Ferner: 

Einiges Steingut, als: 1 Tiſchſervice auf 12 Perſonen, Terrinen, Waſchſchuͤſ⸗ 
ſeln, Waſſerkannen und fein bedruckte engl. Comptoir Taſſen. 

Dieſe Waaren ſollen a tout prix jedoch nur gegen ſofortige baare Bezahlung 
verkauft werden. Die Herren Kaͤufer werden demnach erſucht, ſich zur beſtimmten 
Zeit am beſagten Orte zahlreich einzufinden, da ſich wohl ſelten eine fo gute Gele⸗ 
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genheit dar dieten möchte, ſich auf ſo vortheifhafte Weiſe mit Porzellan zu ver fchen. 
Die Waaren koͤnnen am Tage dor der Auction beßehen werden. 
In der auf Freitag den 28. September angefktzten Austen wit Potcellan 
in der Breitgaſſe M 1141. werden auch verkauft werden: 


Eine bedeutende Parthie Schwefelhölzchen. 
f Die Makler Richter und König. 


Montag, den 1. October d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hau⸗ 
fe Hundegaſſe No. 333. Öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugefebtagen werden: a 

1 Fortepiano un mah. Kaſten, 1 tafelfdemiges Fortepiano, 4 mah. Kommo⸗ 
den, 2 geſt. dire, 3 Spiegel im mah. Rahm, 1 großer mah. Tiſch, 1 birken So⸗ 
phatiſch, geſtrichene Klapptiſche, 1 geſtr. Arbeitstiſch, 1 geſtr. Waſchkommode, 1 
birken polirter Eckſchrank, 1 weiß lakirter dito mit 2 Thuͤren und Glasfenſter, 1 
buken Linnenfpind, I geſtr. Kleiderſpind, 1 birken Sopha mit ſchw. Pferdehaar⸗ 
tuch und gelbe Nägek, nebſt 12 dgl. Stühle, 3:5 Dust Rohrſtuͤhle, 6 gebeigte 
Stühle mit Kattunbezug, 2 birken polirte Sophabetigeſtelle, 3 Himmelbettgeſtelle, 6 
Bettraͤhme, mehrere Ober“, Unterbetten und Kiffen, 1 kupferner Waſchkeſſe“, 4 dito 
Kaſſerollen, 1 dito Maſchine, 2 eif. emailirte Kochtöpfe, E eiſ. Schmoorgrapen, 1 
Kaffeerromel, 1 Waſferionne, 2 Waſch⸗Balgen, 3 Brühfäfer, 1 Paar geſtr. Eimer 
nebſt Waſſertrage, 1 Parther kupf. Bagger Eimer und das dazu gehoͤrige Eiſenzeug. 
einige alte Buͤcher, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei eifern-, bichern:, hoͤlzern- u. 
irden⸗ Haus- und Küchengeräth und andere nuͤtzliche Sachen mehr. 


Mittwoch, den 3. October 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen zu Lange 


fuhr im Hauſe unter NE 40, ſchraͤge über dem „goldnen Poſthorn,“ dureh 
dem Auctionater Barendt durch öffentl. Auscuf an den Meiſtbittenden gegen baa⸗ 
te Zahlung in Preuß Courant verkauft werden; 

1 großer kriſtallner Kronleuchter Wiener Fabrik, 4 plattirte Armleuchter, 2 
Lampen von Alabaſter, 1 mah. Wiener⸗Fortepiano tafelfͤrmig, 1 mah. Seeretair, 
2 dito Spieltiſche, 1 großer dito Tiſch mit Unfäge, 1 Blumentiſch, 2 große Pfei⸗ 
ler- und mehrere andere Spiegel, 2 geſtr. Beftgeſtelle, div. Tiſche und Stuͤhle, 2 
Satz Betten, div. Frauenkleider, 1 blau porcellaines und 1 engl. buntes favancenes 
Tiſch⸗Service und vieles anderes Fapance, verſchtedenes engl. Glas, 1 großer eiſer⸗ 
ner Waagevalken nebſt Ketten und Schaalen, große und kleine metall. und eiſerne 
Gewichte, div. Blech⸗ und Eiſenwerk, 2 Holzſchlitten, 

wie auch mehrere eingelegte Fruͤchte in Gläfern als: Apricoſen, Marmeladen, 
und grüne Pflaumen, und viele nutzbare Sachen mehr. 
rr —————çꝙ＋—ꝗ˖ꝗ—ê jT—P“ſ —— 

Vermiet hungen. 
f Niederſtadt große Schwalbengaſſe N 404. iſt eine ſehr freundliche Stube 
nebſt freier Heizung an einzeine Perſonen ſehr billig zu vermierhen. 


7 24. 


Das Haus Betitgaſſe Ir 1103. worin feit mehreren Jahren eine Tuch 
und Schnittwaaren⸗Handlung mit gutem Erfolge betrieben worden, iſt zu vermie⸗ 
then und Oſtern zu beziehen. Näheres hieruͤber Poggenpfuhl WM 190. 

Langgaſſe AZ 518. find 2 Stuben nach vorne an einen ruhigen Bewoh- 
ner zu dermiethen. 

5 Heil. Geiſtgaſſe AZ 782. iſt eine meublirte Vorderſtube nebſt Schlaffabiner 
an einzelne Herren zu vermiethen. 

Langgaſſe NZ 60. find 2 Zimmer in der belle Etage nach vorne, an einen 
einzelnen Herren zu rechter Ziehezeit zu vermiethen. 

Eine ſeparirte Wohngelegenheit beſtehend in einem geräumigen decorirten 
Zimmer, eigner Kuͤche, Boden und Kammer, iſt an vinzelne Damen zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen, Drehergaſſe AZ 1351. d 

Am Holzmarkt A2 1339. 1 Treppe hoch, find 2 decorirte freundliche Zim⸗ 
mer ohne Kuͤche, mit oder ohne Meudeln zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt bei C. 3. Preuſſ. y \ 8 

Langenmarkt No. 452. find 4 Zimmern nebſt Meubeln an einzelne Herren 
zu dermiehen und gleich zu beziehen. er 3 

Das Wohnhaus Hundegaſſe No. 312. mit 10 Stuben neu decorirt, Köche 
und Keller und Langenmarkt No, 433. die Parterres und erſte Etage, beſtehend 
aus 10 Zimmern, Kuͤche, Keller, Stallung auf 8 Pferde und Wagenremiſe iſt von 
Michacti ab zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt No. 499. f 

In dem Hauſe Langenmarkt No. 487. ſind 5 Zimmer, Kuͤche, Boden, Kel⸗ 
ler, Apartement und mehrere Bequemlichkeit zu Michaeli rechter Ziehezeit zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere hierüber erfahrt man neden an in der Brandwein⸗Deſtillarion. 

Schloßgaſſe No. 765. in der Gegend der Schneidemuͤhle iſt ein Wohnhaus 
mit 3 Stuben, Kammer, Keller Hof und Küche jetzt gleich oder zur rechten Zeir 
zu vermiethen. Dieſes Grundſtuͤck iſt vortheilhaft für einen Fleiſcher oder Gerber, 
weil es dicht an der Radaune Acht und Stallungen dabei mit vermiethet werden 
können. Das Nähere neben an. 2 

Wollwebergaſſe N? 1993. iſt eine helle ſehr geräumige Unterſtube, als Ab⸗ 
ſteigequartier, Bureau, Packkammer oder dem ähnlichen Zwecke zu vermiethen. 
Auf Pietzkendorf iſt das herrſchaftliche Wohnhaus NZ 18. nebſt Garten 
zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe M 241. N 
Ein bequem eingerichteter Stall zu 4 Pferden nebſt Wa zenremiſe und 
Heagelaß, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres Langgaſſe M 328. 

Auf dem alten Schloß, Rittergaſſe, in dem Haufe AZ 1669. in der letzten 
Wohnung iſt eine Stube, dazu Keller und Boden gemeinſchaftlich, zur rechten Zieh⸗ 
zeit zu beziehen. Das Nähere altſtaͤdtſchen Graben M 1820. N 

2 
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Heil. Geiſtgaſſe ; 757. iſt 1 Saal, 1 Hinterzimmer, Speifefammer, Ks 
che, Boden, und Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen, 
V.orſtaͤdtſchen Graben W 2059. iſt ein freundliches Logis an einzelne Her⸗ 
ren billig zu vermieihen und gleich zu beziehen. : a 

Mattenbuden WM 271. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben, Küche, 
Kammer und Keller zu rethten Zeit zur vermiethen. f 
} Roͤpergaſſe AZ 469. iſt eine Stube nebſt Küche, Boden und Apartement 

zu vermiethen-⸗ re 

Das am Langenmarkt sub M 481. gelegene Grundſtuͤck ſoll in feinem ganz 
zen Umfange und mit Einſchluß der daber befindlichen Geraͤthe zur Deſtillation und 
Schankwirthſchaft und mit alleiniger Ausnahme zweier bereits dermietheter Zimmer 
in der belle Etage von Michaelis rechter Raͤumungszeit dieſes Jahres abgerechnet 
vermiethet werden durch den Juſtiz⸗Commiſſatius Groddeck, 

Danzig, den 17. Sepibr. 1832. Curator der Peterſenſchen Concurs⸗Maſſe. 

Das maſſio erbaute Wohnhaus Schmiedegaſſe IV? 280. mit 5 heizbaren 
Stuben, 2 Küchen, Keller, Böden und Hofraum iſt zu Michacli rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgaſſe W 399. zwei Treppen hoch in 
den Vormittogsſtunden von 10 bis 12 Uhr. : 

In dem Haufe Holzgaſſe AZ 14. find in der erſten Etage 2 Stuben, 
Kammer, Küche und Hausflur zu Michaeli d. J. zu dermiethen. Das Nähere 
Holzgaſſe W 15. f 

Das Haus am Ende der Fleiſchergaſſe N 100. iſt zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethenz das Nähere Langgarter⸗Wall W 18. 5 

Zweiten Steindamm 32 find zwei ſehr logeable Unterſtuben, Deſtilla⸗ 
tion, Schank⸗Lokal, kleine Küche, und ein Speicher zu circa 50 Laſt Getreide, von 
Michacli rechter Zichzeit, an folide Bewohner zu vermiethen. Auskunft hierüber 
wird ertheilt Brodbänkengaſſe W653. 4 

Kohlenmarkt A 2039. im weißen Lamm find Zimmer mit Kühe und Vo; 
den an ruhige Perſonen zu vermiethen. \ 

In dem zum Venjamin Schultzſchen Rachlaſſe gehörigen Hauſe, Nieder⸗ 
ſtadt in der Schleuſengaſſe an der Ecke des Wallgrabens M 568. find zu Michae⸗ 
li rechter Ziehheit, noch einige Wohnungen zu vermieihen, auch kann das ganze 
Haus vermiethet werden. N 

— Auskunft ertheilt der Kornmeſſer Kuſch, in der kleinen Wollwebergaſſe 


In dem Hauſe an der Reitbahn J 42. find 2 Zimmer vis a vis ſo gleich 
zu vermelhen und in den Stunden von 12 bis 3 Ühe zu befehen, 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
£ Unterzeichneter hält ein vollſtaͤndiges Lager von Muͤhlenſteinen aller paſſen⸗ 
den Größen zu moͤglichſt billigen Preiſen. Der Muͤhlenmeiſter Ludwig Selfcher, 
Marienburg, den 12. September 1832. in der kleinen Muͤhle. 

Eine komplette zu 3 bis 4 Pferden eingerichtete, unter gut erhaltenem Dach 
befindliche Roßmühle, iſt nebſt der Bedeckung ſogleich zu verkaufen. Auskunft hier⸗ 
über wird ertheilt Brodbaͤnkengaſſe M 653. 8 

Ein bequemer Halbwagen mit Vorder⸗Verdeck und zwei brauchbare Pferde 
nebſt Geſchirre find in der Hundegaſſe AZ 79. zu verkaufen, und koͤnnen jeder⸗ 
zeit beſehen werden. f | 

Unſer Manufactur⸗Waaren⸗Lager von Seidenzeuge, Cottune, Ginghams, 
Stuff, Sammet und Sammetmancheſter, Gardinenfranzen, wollenen Struͤmpfen und 
Socken, Mode⸗Tuͤchern, Crepp, Gaze und Lynons empfehlen wir Em. geehrten Pu⸗ 
dlikum zu herabgeſetzten Preiſen. J. C. Puttkammer & Comp. 

Ich erlaube mir hiemit ergebenft anzuzeigen, daß ich bei Herren Sr. wüſt 


& Comp. in Danzig eine Niederlage mauer vorzüglichen Rauch⸗ 


und Schnupftabacke errichter habe, welche ich Einem gecheten Publi⸗ 
kum beſtens empfehle Karl Friedrich Kanzow. 
5 Tabacksfabrikant in Berlin. 


Mit Bezug auf vorſtehende Annonce des Heren C. 5. Kanzow in Berlin, 
eupfehlen wir die uns von demſelben in Commiſſion uͤbergebenen Tabacke ſaͤmmt⸗ 
lichen Herren Rauchern ganz ergebenſt, mit dem Bemerken, daß mit Ausnahme we⸗ 
niger Sorten ſelbige bei uns zum Fabrikpreiſe zu haben find, und bei Quantitäten 
auch noch ein Rabatt von 12 proc. bewilligt wird. Wir enthalten uns jeder 
fernern Anpreiſung, da wir überzeugt ſind, daß das in Rede ſtehende Fabrikat je⸗ 
den der reſp. Herren Raucher zufrieden ſtellen wird und bitten um guͤlnge Abnah⸗ 
me. 5 Sr. Wuͤſt & Comp. 


Indem ich durch mehrere Sendungen von Drap de Dames, Drap de Ze. 
phyr, welche ſich zu Damen⸗Kleider, ueberrocken und Maͤntel eignen, 
dies Lager verſtaͤrkt habe, ebenſo wie mein Tuch⸗Lager aufs beſte mit allen 
Gattungen und Farben, der feinſten, mittel und ordinairen Tuchen, Voyen, Flanel⸗ 
len und Deckenzeug verſehen ift, fo erlaube ich mich beim gegenwärtigem Herbpbe⸗ 
darf Einem geneigten Publikum und meinen guͤtigen Abnehmern damit zu empfeh⸗ 
len. Daniel Skoniecki im Glockenthor AZ 1933 

Bester Steinkohlen. Theer zu 413 Air pro Tonne: Wird verkauft und 
nachgewiesen in der Breitgasse No. 1146. (im Lachs.) 
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Aecht englische Universal - Glanz - Wichse 
von G. Fleetwordt in London, 
welche das Leder vorzüglich unterhält, das tiefſte Schwarz und Spiegelglanz giebt, 
it fortwährend in Krucken don 14 Pfund, womit man mehrere Monate ausreicht 
nebſt Gebrauchs⸗Zettel a 8 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler Brodbaͤnkengaſſe No.9 7. 


Engliſch Fenſterglas in Körben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Hoͤhe, 


7 bis 15 Zoll Breite verkauft 5 Meyer, Jopengaſſe M 737. 
Pecco⸗, Hayſan⸗, Kugel⸗ und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ver⸗ 
kauft Jopengaſſe M 137. bei Val. Gottl. Meper. 


Oſſians Gedichte, uͤberſetzt von Soͤrſter, 3 Bändchen, find für den billi⸗ 
gen Preis von 20 Sgr. zu verkaufen, Holzgaſſe WM 30. 


Seegeeeeeeeseeggeeee e ee te: o 
Drei große braune fehlerfreie Pferde, alle 3 
Wallache nicht voll Sjährig, find zu verkaufen und; 
Ads Naͤhere zu erfragen im Kaiſerl. Ruſſiſchens 
9 Conſulat⸗Hauſe. 3 
. ˙ m 
Frische holl, Maatjes 3 Rihl. und frische holl. Voll Heeringe: 3 


1 Rihlr. 25 Sgr. pro 17, Tonnen empfiehlt D. F. W. Bach, 
Langgasse W 364. 


Eine ſichtene Schlafbank ſteht Kaſſubſchen Markt No. 884. zum Verkauf. 


Friſche Anſchovius im Geſchmack den Sardellen gleich, Dronth. 
Feti-Hetringe u. Großberg. Heeringe werden ſehr billig verkauft in den Handlungen 
Hunde, und Magtzkauſchengaſſen⸗Ecke No. 416. und Peterſiliengaſſe No. 1492. bei 

Friedrich Mogilowski. 
Ermuntert durch die beifällige Aufnahme meiner Torten, nomentlich der 
engl. Fruchttorten, zeige ich Ein. hochzuverehrenden Publikum ergebenſt an, daß ich 
in Zukunft, vorzugsweiſe des Sonntags eine kleine Aus wahl der feinſten und in Ham⸗ 
bura, Lübeck, Bremen ꝛc. deliebteſten, hier vielleicht noch nicht dekannten Torten, zum 
Preiſe von 20 bis 30 Sgr. pr. Stuͤck zum Verkauf in Bereitſcdaft halten werde, 
und füge ich nur noch hinzu, daß ich mit den engl. Fruchttorten, die ich auch hier 
ſchon mit Recht die beliebten nennen zu koͤnnen glaube, mich ferner auf mehr Bor: 
rath richten werde. Conditor Theodor Schultze, Langgaſſe W 521. 


Ter min⸗Schreib -Kalender und kleine Comtoir-⸗Kalender pro 1833. empfiehlt 
S8. W. Ewert, Lang und Matzkauſchengaſſen Ecke. 
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Die allerneueſten aufs ſauberſte gearbeiten Da⸗ 


men⸗Mäntel empfehte ich zu den billigſten Pretſen, Veſtellungen darin wer “ 


den in jedem gewünſchten Fagon aufs recite und roſch beſpegt. 8 
S. C. Siſchel, Langgaſſe No. 416. 


Die ſchon zum Dominik erwarteten Buntzlauer 
Kaffeekannen und Töpfe verſchiedener Größe habe ich jetzt erſt erhalten und em> 
pfehle fie nun zu den dilligſten Preifen. E. 5. Nötzel, 
altſtaͤdtſchen Graben No. 301, am Holzmarkt. 


Vom muſikaliſchen Ehrentempel fuͤr Pianof. ging 
das 23. und 24. Heft ein, don der Sammlung der 100 Ouverturen f. do, das 13 
und 14., von Arion. Liederſamml. für Pianoforte d. 33. do., für Guitarre das 24. 
von einzelnen Ouverturen f. Pianof. a 215 Sgr. do., zu 4 Händen a 5 Sgr. bis 
No. 12., von Orpheus Lieder f. 4 Maͤnnerſtimmen das 24. Hft., von der Bibliot. 
ctaſſiſcher Opern im Elav.-Ausgabe in kl. Format die 4. Liefr. (Fidelio von Bee t⸗ 
hoven) fo wie von vielen andern Sammlungen die Fortſetzungen. Auch wird 
noch fortwährend Praͤnumeratton zu completten Sammlungen angenommen, wie 
auch auf Beethoven's nun erſchtenenen Studten ze, ferner Louis Spohr's vollſtaͤn⸗ 
dige Violinſchule zu welcher die ausführliche Anzeige bei mir zu haben iſt, und 


allen anderen muſik. Werken die auf Subfeription herauskommen. Außerdem 


find die neueſten und gehaltreichſten Compoſitionen für alle Inſtrumente in den 
mannigfaltiaften Arrangements und den verſchiedenartigſten billigſten Ausgaben vor⸗ 
raͤthig zu finden in der C. A. Keichelſchen Muſikhaͤndlung. 


Eine Parthie Flohr- und Grodetour⸗Band, wie auch groben Next Tull zu / 


herabgeſetzten Preiſen empfiehlt a J. W. Gerlach, Wittwe. 
Verschiedene Sorten guter Poſtpapiere 5 Buch für 221%, 25 und 30 Zar. 
faͤmmiliche Berliner Patentpapiere, hol. Papiere zu kaufmaͤnniſchen Buͤchern in 
allen Größen, bollaͤndiſche und rheinlaͤndiſche Velin⸗Poſt und Schreibpapiere, 
feine franzöſiſche Patentpapiere und alle Sorten Schreibepapiere hieſiger Fabricken 
empfiehlt 5. W Ewert, Breitgaſſe No. 120%. 
und an der Ecke der Lang⸗ und Matzkauſchengaffe. 


Bootsmannsgaſſe M 1171. find frisch geröſtere Neunau⸗ 
gen Schock⸗ auch Stuͤckweiſe zu haben bei C D. Knieſe. 


Eine ſpaniſche Wond, Oehlfarb geſtrichen, 19 Fuß lang und 6 Fuß hoch, 


mit einer Thüre zum ſchließen; und ein grün geſtrichener Korbwagen für Kinder 
mit haͤngendem Mittelſitz und Tambour ganz in Form eines großen Wagens, find 
billig zu kaufen Drehergaſſe No. 1351. bei Paul 8. Seldtmeyer. 


Beſte hol. Heringe in „1e und pr. Stuck 1 Sgr., ſtarker Korabrandtwein 
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pr. Quart 4 Sgr., recht guter Franz⸗ und Rothwein pr. Flaſche 717 Sgr. und 
holl. Kanaſter a 1215 Sgr. erhält man Langenmarkt No. 492. bei 5 \ 
! N. L. Jabinski. 

Eine neue Sendung beliebter Tobacke aus den Fabriken von C. 8. Kan⸗ 
gow, C. 3. Ulrici & Co. und T. W. Kohlmetz in Berlin, worunter ſich mehrere 
neue und ausgegangene Sorten befinden, empfehle ich ſie wie meine anderen Ta⸗ 
backe zu Fabrikpreiſen und aus letzterer Fabrik mit 15 pro Cent Rabatt, auf 10 
4117 U Zugabe. E. 3. Vötzel, altſtaͤdtſchen Graben No. 301, 

und Aten Damm Breugaſſen⸗Ecke. 
— . LE ee 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das den Erben des Kaufmanns Carl Sriedrich Zollatz zugehoͤrige auf 
dem 4. Damm sub Servis⸗M 1874. gelegene, und in dem Hypotheken⸗ Buche 
W 5. verzeichnete Grundſtuͤck welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Speicher, 
Stall und Remiſe⸗Gebaͤude beſtehet, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung der Er⸗ 
den nachdem es auf die Summe von 4939 Au gerichtlich abgeſchaͤtt worden, im 
ER der freiwilligen Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 

ermin 
. auf den 23. October a. c. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termi⸗ 
ne ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine nach 
vorheriger erfolgter Erklärung der Intereßenten den Zuſchlag zu erwarten. Zugleich 
wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionatoe Engelhard einzuſehen. . 
Danzig, den 21. Auguſt 1832. 
Röniglich Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Bei der den 23. October d. J. angeſetzten Auction des Hauſes Hausthor 
No. 1874. iſt noch folgendes zu bemerken: 

Die Gebaͤude beſtehen aus einem ſeit vielen Jahren in Nahrung ſtehenden 
Gewüͤrzladen, Speicher, Stall, Wagenremiſe und mehrere Wohnungen, welche letztere 
eine jährliche Miethe von circa 100 t einbringen. a 

Die Uebergabe des Hauſes kann erſt Oſtern zur rechter Einziehzeit geſchehen. 
————— — 

ine ert i d t er u 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo. wie zur Ledens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe W 1991. . 
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